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Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feiertage ausgenommen.
Bezugspreis » Lurch unsere Boten srei ins Haus im Stadtbereich
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mittags 4 Uhr, für dringliche Kamilien-Anzeigen am Erscheinungslag
V,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen . Kür
Platzvorschriste « und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine
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Ostern 1922.
cd . Das Fest der Auferstehung Christi hat seine Be¬

nennung wahrscheinlich von dem Feste der altsächsischen
Frühlingsgöttin Ostara . Mit d "m ihr gewidmeten Kultus
hängen die verschiedenen Ostcrbräuche zusammen. Ostern
ist also das Fest der Frühlingsfreude . Der Wettergott
macht auch ein freundlicheres Gesicht als in den letzten
Tagen, doch ist ihm nicht zu trauen . . .

Wir stehen auch in der Politik einem Osterfest gegen¬
über, d . h . nur dann , wenn Einsicht und verständnisvolles
Entgegenkommen die Genueser Delegierten leitet .
Der Anfang war nicht ohne Verheißung , und die Presse
ist allenthalben des Lobes voll . Unser Reichskanzler hat
mit seinen schlichten Darlegungen der Verhältnisse ent¬
schieden Eindruck gemacht, und das ist sogar in London
anerkannt worden . So ist denn Genua ein hochbedeu-
tendes Moment für Gegenwart und Zukunft Europas .
Auch Amerika — Meb es auch der Konferenz fern —
verfolgt mit größter Aufmerksamkeit die Sitzungen und
wird, wie heute bekannt wird , sicher in einer Nachkonferenz
vertreten sein . Man darf nie den Einfluß der Harding -
ichen Regierung unterschätzen, England und Frankreich
Dulden ihrem Verbündeten großen Tank , der abgestattet
sein will . Jedenfalls darf man getrosten Mutes die wei¬
teren Meldungen über den Fortgang der Konferenz er¬
warten . — —

Draußen in Wald und Feld hat der Frühling längst
seinen Einzug gehalten , bald kommt der Mai , der lachende ,
holde , der Sonne ins Menfchenherz bringen soll. Wer
durch den Frühlingswald geht im Abenddämmerschein
— der hört es raunen und flüstern in den Bäumen , der
denkt an die lieben alten deutschen Sagen , da Dietrich
von Bern nach Ravenna ritt und Wittege und der Waf¬
fenmeister Hildebrand ihre Schwerter schwangen . Und
er hört der Elfen Sang am Weiher drunten , wenn er
ein Sonntagskind ist , sieht er sie tanzest und springen
am User in ihren Schleiergewändern . Wie träumt es
sich wundersam in der warmen , schmeichelnden Früh¬
lingsluft ! - -

Ostern ! Ein li bvertrauter Klang aus der Kinderzeit !
Der Osterhase brachte am Gründonnerstag in unser Gärt -
lein seine schönsten bunten Eier , die die Mutter sorgsam
versteckt hatte . Und der Großvater schaute aus dem Fen¬
ster lächelnd zu, wenn wir mit vor Eifer roten Köpfen auf
die Suche gingen . Das waren noch glückselige Stunden ,
sie sind dahin wie soviel Schönes im Leben, das der Krieg
zerstören sollte. Und erst an den Kindern wieder lernt
der Erwachsene die Freude am fröhlichen Osterspiel.
Wir wollen sie den Kleinen von Herzen gönnen und mit¬
tun, soweit wir es vermögen . Tann kommt ein wenig
Osterfreude auch in unser Herz . . .

So wollen wir das Osterfest begehen in der zuversicht¬
lichen Hoffnung auf eine bessere Zukunft . Es hat ja keinen
Zweck, zu klagen 'und zu jammern . Aufwärts und vor¬
wärts gehe unser Weg ! So nehmen wir denn ein Dich¬
terwort zum Leitstern, das von den Osterglocken singt
und sagt:

Laßt läuten die Glocken
Ferne und nah —
Sie sollen frohlocken :.
„Dev Lenz ist da !"

Und der Glaube an einen neuen Frühling , der doch
kommen muß, sei unser Trost ! Möchten wir im kom¬
menden Jahre ein fröhlicheres Fest feiern können, das sei
heute unsere Osterhosfmmg ! -

Tagesspiegel .
Der deutsche Botschafter Dr . Mäher drückte Poin -

care das Beileid der deutschen Regierung für die
^pfer der Metnitzer Katastrophe aus .

Nach einer halbamtlichen Meldung werden die Gii-
tertarife am 1. Mai nochmals «m 2« Prozent erhöht.

3 Kinder des verstorbenen Exkaisers Karl sind nachm«e«, «UZ Madeira eingetroffenen Telegramm schwer" krankt.
di« Genna trifft man nach Meldnngen ans ita-

. bischer Quelle Vorbereitungen für die Ankunft* ° i « cares .

In der französischen Kammer wird der Abgeordnete
Leon Landet die Regierung über die Katastrophe von
Glciwitz interpellieren .

Lord Cnrzon ist infolge seiner Erkrankung noch nicht
imstande, di« Reise nach Genna anzntrete».

Zur Konferenz von Genua.
Vorbereitungen für die Ankunft Poincares in Genna.

Genna , 18. April .
Die italienische Polizei hat de« Anstrag eichalte«, alles

für eine wahrscheinliche Ankunft des franzöfische« Minister¬präsidenten Poiucare am Mittwoch oder Donnerstag der
nächste« Woche vorznbereiten . Seit heute wir - auch dieVilla außerhalb Genua , die schon seinerzeit siir PoincarZin Ansficht genommen war , schleunigst i« Stand gesetzt .
Technische Schwierigkeiten wegen seines verspätete« Ein¬
treffens «nd wegen einer mnr vorübergehende« BeteilignngPoincares an der Konferenz bestehe« nicht.

Das Abrüstnngsproblem .
Genna , 18. Aprtt .

Es bestätigt sich »daß Lloyd George immer noch an der
Abficht festhält , in einem geeignete» Moment wieder anfdas Abrüstnngsproblem znrückznkomme «. Inoffiziell wird
über dieses Thema hi« nnd wider verhandelt. Die engli¬
schen Absichten ziele» vor allem dahin, eine Abrüstung der
russische « Bnndesftaate « zu erreiche «.

»
London , 14. April .

Lloyd George wendet sich in einem Brief an Lord RobertCecil gegen den Verdacht, - atz gewisse Sanktionen militäri¬
scher Art in de« Vorschlag zur Einschränkung der Rüstungen
gebracht werden sollen. Lloyd George sagt , dieser Vorschlaggehe dahin, -atz die in Genna versammelte« Staaten sich
gegenseitig verpflichte«, einander nicht anzngreife«. Eine
solche Verpflichtung würde natürlich beim Völkerbund ein¬
getragen werde«, obwohl dieser zwei der eingeladene»
Mächte «och nicht zngelasse « habe.

Die Russe« und Franzose «.
Gen « , 14. April .Der „Ganlois " schreibt , Bartho « «nd Tschitscheri« wnr-

den anf Anregnng -er Russen demnächst eine Besprechunghabe«, doch soll Bartho « nur in Gegenwart vo« Zenge«mit Tschitscheri« verhandeln , «nd z« guter letzt berichtetdie »Chicago Tribüne , datz Lenin bereits in Genna sei.Die russische Delegation sei über di« Aussichten in Genuaetwas niedergedrückt n«d glaube, datz Lenin durch sein per¬sönliches Erscheinen «nd - nrch eine Anssprache ans der
Konferenz die Lage rette« werde.

Die Russen gegen die Londoner Denkschrift.
Genna , 14. April.

Gestern morgen vo« 10 Uhr bis spät Abends haben die
russische « Delegierten die Denkschrift der alliierte» Sachver¬ständigen geprüft. Es ist das Gerücht im Umlauf, datz die
russische Delegation eine allgemeine Diskussion ans der
Grundlage der Londoner Bestimmungen ablehne« wird.Was die Vemnhnnge« Schanzers «nd Evans bei Le» Rus¬
se« gefruchtet habe«, weitz man «och nicht.

Die internationale Anleihe.
Genna . 14. April .

F« Genna ist, «ach einer heute vorliegende« Meldung,gestern der Wirtschaftskommission die deutsche Denkschriftvorgelegt worden, die auch eine internationale Anleihe für
Deutschland anregt . Wir erfahren hierzu, -atz für dieseAnleihe der Boden schon vor der Konferenz vo« Geuimvorbereitet wurde . Es war Ausgabe Dr . Melchiors, der
jetzt ebenfalls in Genna als Sachverständiger weilt, bei de«Ententeftaaten die Genehmigung zu dieser Anleihe einzn-holen. Die Genehmigung hat er erhalte« und so kann sich
Deutschland bei der Anregung zu der internationale « An¬
leihe auf die Znstimmnua - er Ententemächte stützen. Man
erwartet in Berliner Negiernngskröise«, datz die Bewilli¬
gung der internationale « Anleihe keine Schwierigkeiten be¬reitet und ohne Einspruch vo« irgendeiner Seite erfolgt,aber mit Teilnahme aller finanziell gesicherte« Staate «.Die deutschen Garantie « bei - er Anleihe bestehe«, wie be¬reits einmal mitgeteilt wnrde , darin , datz Deutschland die
Neichseisenbahn verpfänden will. Hier wird es aber vonder Genehmigung der Entente abhänge«, die «och nicht z»
erreichen gewesen ist.

Genna , 13 . April . Das Programm der Konferenzvon Genua sieht in wirtschaftlicher Beziehung folgende
Punkte vor : Münz - und Kreditverkehr , Zentralban¬
ken und Emmifsionsbanken , öffentliche Finanzen und
ihre Beziehungen zum wirtschaftlichen Wiederaufbau ,
Wechselkurse , Organisation der öffentlichen und priva¬ten Kredite , wirtschaftliche und kommerzielle Fragen ,
Erleichterungen und Garantien für den Import und
Export , legale und juridische Garantien für die Han¬
delsoperationen , Schutz betreffend Niederlassung und
Kontrolle der Ausländer in Bezug auf die Handels¬
unternehmen , technische Hilfe für den Wiederaufbau .
Für den Wiederaufbau Europas empfiehlt der Bericht
folgende Vorschläge : Die Stabilisierung der Münz¬
werte ist eine der wesentlichsten Bedingungen für den
wirtschaftlichen Wiederaufbau . Zu diesem Zweck muß
das Gleichgewicht in den Budgets der verschiedenen
Staaten wieder hergestellt werden . Das Defizit darf
nicht durch Papier -Emmission ausgeglichen werden . Das
Gold ist der einzige Münzfuß . Jedes Land soll Be¬
stimmungen jiver die Parität aufstellen . Die Münz¬
reform soll erleichtert werden durch die Mitwirkung
Lentraler Emissionsbanken . Lander , die Kredite not¬

wendig haben , sollen ihre Aktiven als Garantien zur
Verfügung stellen . Die staatliche Kontrolle der Wechsel¬
operationen und die Bestimmung zur Beeinträchtigung
der Valuta wird aufgehoben . Alle Zolltarife sollen
veröffentlicht werden . Von einem gewissen Zeitpunkt
an sollen auf Rohmaterial keine anderen , als fiskalische
Zölle erhoben werden ; Einstellung von gesetzgeberischen
Maßnahmen , um die Ein - und Ausfuhr zu beschrän¬
ken . Zur Kontrolle der Durchführung aller Maßnah¬
men sollen von Zeit zu Zeit Untersuchungen durch¬
geführt werden , eventuell durch Organe des Völker¬
bundes . Ein Vorschlag , wonach alle Staaten sich be¬
züglich der Zolltarife die Meistbegünstigung sichern
sollten , fand nicht die Zustimmung aller Sachverstän¬
digen . Weiter werden Bestimmungen getroffen über die
Beseitigung und Einschränkung des Paßwesens . Be¬
züglich des Transportwesens werden zur Wiederher -
stelluna der früheren Verhältnisse Vorschläge gemacht.

Paris » 13 . April . Der Sonderberichterstatter des
„Petit Parisien " glaubt zu wissen , daß Barthou auf
Grund einer Anregung Poincares eine Unterredung
mit Lloyd George über die deutsche Antwortnote au
die Reparationskommission gehabt habe . Barthou habe
erklärt , es scheine ihm angesichts der deutschen Wei¬
gerung schwierig , Deutschland in den Ausschüssen und
Unterausschüssen der Konferenz den gleichen Platz wie
den anderen Mächten einzuräumen . Lloyd George habe
erklärt , da die Reparationsfrage von der Tagesordnungder Konferenz beseitigt worden sei, könne man aus
der deutschen Antwort keine Argumente ziehen , wenn
es sich um die Reparationskommission handle . Er
würde sich vielleicht den Argumenten Barthous an-
schlteßen, aber unter der Bedingung , daß die Repa¬
rationsfrage vor der Konferenz aufgeworfen und
Deutschland ausge 'ordert werde , sich auszusvreHen Dar¬
aufhin habe Barthou seine Bemerkung zurückgezogen.

wenn «, 13 . April . Gestern vormittag haoen der
ungarische Ministerpräsident Gras Bethlen und der
Außenminister Banffh dem Reichskanzler einen Be¬
such abgestattet . Dr . Rathenau wohnte der Unter¬
haltung bei . - - Eine größere Anzahl von italieni¬
schen Blättern hebt mit Befriedigung hervor , daß die
Rede des deutschen Reichskanzlers den großen Vor¬
zug gehabt habe , jeden Anstoß zu vermeiden und
Barthou keinen Anlaß zum Einhaken zu - geben . Das
Auftreten Barthous wird dagegen vielfach kritisiert .
So schreibt die „Stampa " : Frankreich ist von der
Gerechtigkeit seiner Sache durchaus überzeugt . Sein
Auftreten ist auch juristisch berechtigt , aber weder
menschlich noch sympathisch . — „Cittadino " bemerkt,
Barthou finde nur bei den Franzosen Beifall . —
„Gazetta del Popolo " sagt : Die Franzosen haben sich
vollständig isoliert . Auch die Kleine Entente ist ihnen
nicht beigesprungen . Barthou ist Tschitscherin ins Netz
gegangen . — „Jl Paese " spricht von der Bismarck 'schen
Gewaltpolitik Frankreichs . — „Corriere d ' Jtalia " be¬
dauert die Nervosität Barthous . — „Corriere della
Sera " betont in seiner Besprechung , alles gegenwärtige
Uebel komme nicht vom Krieg , sondern von der Idee ,daß die rohe Gewalt die Welt regieren könne.

Genf , 13 . April , „^ avas " meldet aus Genua : Das
Schlußbild des driften Tages der Konferenz von Ge¬
nua ist im allgemeinen nicht günstig . Die Versuche,
die Friedensverträge zur Debatte zu bringen , werden
von den Deutschen und Russen energisch fortgesetzt.
Die französische Delegation hat den Eindruck , als ob
die bisher reservierte Haltung der Neutralen auf einen
in Vorbereitung befindlichen Korporativantrag der
neutralen Delegationen schließen läßt . — „Figaro "
meldet : Die Führung der Verhandlungen durch de
Facta hat enttäuscht . Die endlosen Reden , die de Facta
zuläßt , und die doch kaum in Beziehung zu den Tages¬
ordnungen der Konferenz von Genua stehen, wirken auf
die anderen Teilnehmer ermüdend . Wie lange Frank¬
reich diesen allgemeinen Gedankenaustausch noch mit¬
machen kann , Hänge von der Redelust der Deutschen und
Russen und von den Gegenmaßnahmen des Vorsitzen¬
den ab . Die Konferenz von Genua kann schneller zu
Ende gehen , als die Delegierten denken . Das Interesse
Frankreichs ist auf ein Minimum gesunken.

Deutschland.
Berlin , 12 . April . Ein Berliner Morgenblatt bringt

heute die Meldung , daß gestern im Reichsverkehrs¬
ministerium bereits Verhandlungen über die Vorschläge
der Industrie zur Umstellung der Reichseisen¬
bahn stattgefunden hätten . Das Mart knüpft daran
die Kombination , daß man im Verkehrsministerium
dem Plane der Industrie günstig gegenüberstehe , und
daß man es dort für möglich halte , die Reichseisen¬
bahn zu einem privatwirtschaftlichen Betriebe zu ma¬
chen , wie der Vorschlag der Industrie es vorsehe.
Wie die T . U . von zuständiger Stelle erfährt , ist diese
Nachricht erfunden . Abgesehen davon , daß Verhand¬
lungen oder Besprechungen in der genannten Angele¬
genheit überhaupt nicht stattgefunden haben , steht das
Reichsverkehrsministerium nach wie vor auf dem
Standpunkt , daß die Sanierung der Reichseisenbahnunter Beibehaltung des Staatsbesitzes und des Staats¬
betriebes möglich ist.

11. April . Wie öle „Deutsche allgemeine Zeitung"
erfährt , geht dem Reichstag demnächst ein Gesetzentwurf zu.der eine Aenderung der Bezüge für Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene vorsteht. Kriegsbeschädigte mit mehr80 Prozent Ern »erLsuukLblakeit sollen monatlick 4öü M .



bis zu 80 Prozent Erwervsunfähigkcit WO Mk . Teuerungs¬
zuschuß erhalten . Für Kriegerwitwen beträgt der Teue -
rungszuschutz 320 Mk ., für Vollwaisen 20V Mk ., für eine
vaterlose Waiie 160 Mk . monatlich. Außerdem soll jeder
Schwerbeschädigte, der für Kinder zu sorgen hat , für jedes
Kind 100 Mk . erhalten.

Berlin , 13 . April . Wir hören von zuständiger Seite ,
daß von der Entente -Kommission an die deutsche Regie¬
rung das Ersuchen gegangen ist, den Voranschlag für die
am 1. Juli und 1 . Oktober zu zahlenden Pensionen an
ehemalige Kriegsteilnehmer vorzulegen . Seitens der
deutschen Regierung ist gegen diese Forderung Einspruch

-erhoben worden , da sie sich aus den deutschen Verpflich-
-tungen gegen die Alliierten nicht herleiteu läßt . Der
Einspruch hat den Erfolg gehabt , daß die Kontrollkom¬
mission ihr Ersuchen zurückgezogen hat . - ;

Paris . 13 . April . Die Agence Havas melver : Im
Verlauf der beiden gestrigen Sitzungen setzte die Wie-
derherstellungskommi ' sion die Prüfung der Antwort
des Reichskanzlers Dr . Wirth auf die letzte Note
über die deutschen Zahlungen und die Einrichtung
einer Kontrolle fort . Die Kommission einigte sich
grundsätzlich über eine abermalige Note , die demnächst
der Reichsregierung zugehen wird . Der Wortlaut die¬
ser Note soll im Laufe des heutigen Tages endgültig
festgesetzt werden . Die Kommission wird heute vor¬
mittag um 10 . 30 Uhr wiederum zusammentreten . Es
bestätigt sich , daß die Kommission bei ihrer Ent¬
scheidung bleibt , durch die sie Deutschland
einen Zahlungsaufschub bis zum 31 . Mai
gewährt hatunter dem Vorbehalt der Fest¬
stellung zu dem genannten Zeitpunkt , ob
der vorläufige Aufschub bestätigt wird
oder nicht . Da die Wiederherstellungskommission
sich daher an ihre Note vom 21 . März für gebunden
erachtet , wird sich Deutschland , so schließt die Havas -
meldung , verpflichtet sehen, zu den vorgeschriebenen
Terminen , nämlich am 15 . April und 15 . Mai . die
von ihm verlangten Zahlungen zu leisten , die sich
bekanntlich auf etwas über 18 Millionen Goldmark
am 15 . April und 50 Millionen Goldmark am 15.
Mai belaufen .

Frankfurt a . M . , 13. April . Aus Paris wird der
„Franks . Ztg .

" gemeldet : Die Wiederherstellungskom¬
mission hat heute in zwei Sitzungen die Prüfung der
von der deutschen Regierung auf die Note vom 21.
März überreichten Antwort fortgesetzt . Sie ist dabei
zu dem Ergebnis gelangt , daß durch den Deutschland
bis zum 31 . Mai bewilligten vorläufigen Zahlungs¬
aufschub eine Lage geschaffen ist , die die Wiederher -
Ketlungskommission der Notwendigkeit enthebt , schon
jetzt eine Entscheidung zu treffen . Am 31 . Mai soll
die Wiederherstellungskommission in eine Prüfung des¬
sen eintreten , was Deutschland bis dahin getan habe ,
um den ihm in der Note vom 21 . März auferlegten
Bedingungen nachzukommen. Da Deutschland die ihm
auferlegten Maßnahmen zur Gesundung des Haus¬
halts und zur Durchführung der Kontrolle seiner Fi -
nanzgebahrung nicht innerhalb der gestellten Frist aus¬
führen zu können erklärt , glaubt die Wiederher -
stellungskommission nicht in der Lage zu sein , schon
heute ein Verschulden Deutschlands feststellen zu kön¬
nen , und sie hat demgemäß beschlossen , die Ange¬
legenheit bis zum Ablauf dieser Frist ru¬
hen zu lassen , vorausgesetzt , daß Deutschland die
in diesem Zeitraum fälligen beiden Raten von 18 Mil¬
lionen am 15. April und 50 Millionen am 15 . Mai
pünktlich entrichtet . Der Beschluß der Wiederherstel -
lungskommission bringt zwar für den Augenblick eine
Entspannung der tags zuvor noch sehr gefahrdrohen - j
den Lage . Man wird aber in Deutschland gut daran
tun , sich keinerlei Täuschungen hinzugeben .
Was die Wiederherstellungskommiffion zu diesem Ent¬
scheid veranlaßt , ist einzig und allein dieses : Die Wie-
derherstellungskommission hat selbst keinerlei Voll¬
zugsrechte und kann demgemäß auch keinerlei Zwangs¬
maßregeln beschließen. Sie hat nach Par . 17 An¬
lage ll zu Teil 8 des Friedensvertrags , wenn Deutsch¬land irgend einer seiner Verpflichtungen nicht nach¬kommt, die Möglichkeit , darüber an die verbündeten
Regierungen zu berichten unter gleichzeitiger Mittei¬
lung der ihr angebracht erscheinenden Maßnahmen .
Darüber zu entscheiden , ist ausschließlich Sache des
Obersten Rats , dessen Mitglieder , mit Ausnahme von
Poincare , zurzeit sämtliche in Genua versammelt sind .
Diese Verfahrungsweise aber wollte Frankreich aus
der Befürchtung heraus , daß auf diese Weise die Wie-

i rerherstellungsfrage doch noch in Genua zur Sprache' kommen würde , unter allen Umständen vermeiden . Des -
! halb die Vertagung der Entscheidung bis zum 31 . Mai .
§ Was geschieht nun , wenn bis dahin nichts erfolgt ,
i vas die Lage von Grund auf verändern würde ? Es
, kann mit aller Bestimmtheit versichert werden , daß

)ie Wiederherstellungskommission in diesem Fall von
! rem Rechte der Aufhebung des Zahlungsaufschubs , das
! üe sich in der Note vom 21 . März zum Vorbehalt

gemacht hat , Gebrauch zu machen entschlossen ist.

Genf . 12. April . Da die neuerlichen Vermittlungs¬
versuche des Präsidenten Calonder zwischen der deut¬
schen und polnischen Delegation erfolgreich weiter -
schreiten , ist die Verkündung des Schiedsspruchs , die
auf heute angesetzt war , einstweilen auf morgen ver¬
tagt worden . Man sieht dem Ausgange der Eini -
gungsverhandlunaen in Genf optimistisch entgegen .

Berlin , 14 . April . Durch eine Verfügung des Chefs
der Rheinarmee sind, wie aus Mainz gemel et wird , im
Bereich der Rheinarmee sämtliche genehmigte Beurlau¬
bungen für Ostern wieder rückgängig gemach : worden .
Die bereits aut Urlaub befindlichen Soldaten und Offi¬
ziere haben Befehl erhalten , sich innerhalb dreier Tage
wieder bei ihrem Truppenteil einzufinden . Der Over¬
kommandierende der Rheinarmee , General Degoutte , der
in der vorigen Woche Plötzlich zu

° einer dringenden
Sitzung des Obersten Kriegsrates nach Paris berufen
worden war . ist, nachdem er dort eine Konferenz mit den
Marschällen Fach und Petain gehabt hat , gestern abend
mit dem Pariser Expreßzug nach Mainz zurückgekehrt.
Für morgen sind die Führer der im besetzten Gebiete
stehenden französischen drei mobilen Armeekorps in das
Armeeoberauartier berufen worden .

Paris , 13 . April . In Washington werden demnächst
die Verhandlungen über die Rückzahlung der Schulden
an Amerika zwischen der amerikanischen Regierungund der englischen Regierung beginnen . Die englische
Regierung hat in Washington Mitteilen lassen , sie sei
bereit , Hie Verhandlungen sofort aufzunehmen . Ende
April werde » die britischen Delegierten in Neuyork
eintreffen .

Kvwrro , 14. April . Das Weißruthenische Pressebüro
meldet aus Lemberg : Erzherzog Wilhelm von Habsburg
befindet sich in Befsarabien und organisiert ukrainische
Truppen aus Freiwilligen , die aus Galizien und der
Sowjetukraine geflüchtet sind. Die rumänische Regie¬
rung wies dem Erzherzog , der als Kronprätendent an¬
erkannt wird , 20 Millionen an . Petlsura in Tarnow
soll sich bereit erklärt haben , Erzherzog Wilhelm als Kö¬
nig der Ukraine anzuerkennen und unter seinein Korw
mando für die Befreiung der Ukraine zu känipfen.

Baden und Nachbarstaaten.
Karlsruhe , 14 . April . Tie diesjährige Hauptver¬

sammlung des badischen Richtervcreins findet ^am 30 .
April in Karlsruhe statt . — Tie bad . Landeskohlen-
sielle erhebt von den beitragspflichtigen Verbrauchern
mit Wirkung vom 1 . Zlprrl 1922 einen Beitrag von
ein Fünftel Prozent der jeweils festgesetzten Brennstoff-
preise . Die Höhe der zur Erhebung gelangenden Bei¬
tragssätze wird von der Landeskohlenstelle den beitrags -

> Pflichtigen Brennstoffverbrauchern bekannt gegeben.
'

Bruchsal , 14 . April . Unsere Stadt wird im Jum
der Mittelpunkt großer Festlichkeiten sein. Der Verein
„Badische Heimat " hat seine diesjährige Landcstagung
anläßlich des .am 18 . Juni stattfindenden 200jähngen
Schloßjubiläums in unsere Stadt verlegt . Am gleichen
Tage findet auch der berühmte Sommertagszug statt ,
dem eine historische Schloßjubiläumsgruppe angeglichert
werden wird . Es wird für Besucher der Festlichkeiten ,
die drei Tage dauern und in großem Stile vor sich gehen
werden, zu empfehlen sein , sich jetzt schon für Unterkunft
zu sorgen. Verkehrsverein und „ Bad . Heimat " geben jede
gewünschte nähere Auskunft .

Heidelberg , 14 . April . Infolge des hohen Neckar-
wasserstandes konnte ein Rheinschleppdampfer mit einigen
Kähnen den Neckar befahren . Infolge der sehr starren

Strömung an den Stromscynellen mutzten die Schisse ci„.
zeln hindurchgebracht werden, wozu der ganze Nachmittag
nötig war . Am Mittwoch früh fuhr der Schleppdampfer
weiter . Durch den „ Hackteufel " mußte wieder jeder Kahn
einzeln durchgefahren ,verden . Es ist lange her, daß ein
Rheinschlepper auf dem Neckar fuhr . — Dem Vernehmen
nach wird Prof . D . Willy Lüttge in Berlin das ihm
angebotene Ordinariat für systematische Theologie und
Religionsphilosophie in Heidelberg zum bevorstehenden
Sommersemester übernehmen . .

Hockcnheim , bei Schwetzingen , 14 . April
^

In Rhein¬
au wurde der 42jäh : ige Arbeiter I . Böhm von hier von >
einem Schnellzug erfaßt und getötet . .

.Weinheim , 14 . April . Die Baumblüte an der Berg¬
straße ist noch sehr zurück . Das rauhe , unfreundliche
und naßkalte Wetter hemmt sie in ihrer weiteren Entwick¬
lung . Im vorigen Jahr stand in den ersten April¬
tagen schon alles in voller Blütenpracht und Ausgangs
Llpril gab es schon rote Kirschen auf den Bäumen zu
sehen .

' >-
Oetigheim . bi Rastatt, 14 . April . Das Bolksschawß

spiel wird im Sommer ds . Js . das biblische Drama „ Josef
und feine Brüder ", das von Sebastian Wieser bearbeitet
worden ist, zur Aufführung bringen . Das Spiel wird am
11 . Juni seinen Anfang nehmen.

Staufen , 14 . Aprll . Bei Holzarbeiten schnitt sich
die 46jährige Landwirtsfrau Walch von Grißheim in die
Krampfader des linken Beins . Eye Hilfe kam, war die
Frau verblutet .

Babenweiler , 14 . April . Ter 52jährige Taglöh¬
ner Karl Kiefer stürzte letzter Tage - rücklings die Treppe
zu seiner Wohnung hinunter und war sofort tot .

Schopfheim , 14 . April . Die .^chon kürzlich gemeldete
Erscheinung des Eichener Sees ist jetzt zur Tatsache ge¬
worden.

Walbkirch, 14 . April . Sich selbst gerichtet hat der
Chemiker Petzold, durch dessen Verschulden im Gasthaus
zum Rebstock vor einigen Wochen ein Brand ausgebrochen
und der auch wegen Betrugsverfuchs angeklagt war . Im
Freiburger Gefängnis hat er sich erhängt .

Freiburg , 14 . April . Bei der Station Littenweiler
wurden an einem der letzten Tage zivei starke Eisen¬
flanschen über die Gleise gelegt, offenbar in der Absicht,
einen Zug zur Entgleisung zu bringen . Das Hindernis
wurde aber rechtzeitig bemerkt und entfernt .

Emmensingen , 14 . April . Im hiesigen Bahnhst
wurden letzter Tage 80 Kalbinnen verladen , die nach
dem Friedensvertrag an Italien geliefert »verden müssen .
Im ganz . » muß Baden 1500 Stück abliefern . Unter der
Abnahmekommission befanden sich auch zwei Italiener

Lörrach , 14. April . Seit dem . Hochstand, des Schwei¬
zer Franken ist der Besuch deutscher Bewohner nach
der Schweiz ein immer geringerer geworden . Selbst die
früher im Schwung gewesenen Sonntagsrersen aus dem
Mesental und dem übrigen Markgräflerland nach Basel
haben fast ganz nachgelassen . Seitdem das Glas Bier
in der Schweiz nach deutschem Gelbe etwa 15 Mk. .
das Viertel Wein 30 bis 40 Mk . oder noch mehr ko¬
stet — von den Essenpreisen ganz zu schweigen — wird
die Schweiz in den meisten Fällen nür noch zur Re¬
gelung unaufschiebbarer Geschäfte oder in dringenden
Familienangelegenheiten ausgesucht . Umgekehrt aber
versuchen viele Einwohner der schweizerischen Grenz¬
orte so oft als möglich nach Deutschland hereinzu¬
kommen . Für ein , zwei , höchstens drei Franken läßt
sich in Deutschland herrlich und in Freuden leben , sind
doch die üppigsten Mahlzeiten , die teuersten Weine
für den , der Schweizer Franken in seinem Geldbeutel
hat , lächerlich gering . Der valutastarke Schweizer -
franken ist zum wirtschaftlichen Gegner Deutschlands
geworden . Gegen seine wststschaftlick , verhängnisvolle
und moralisch zersetzende Wirkung muß sich der deut¬
sche Grenzbewohner aus Gründen der Selb ^ erhaltuno

-wahren . Gefühlsmomente müssen in dieser Frage un¬
bedingt aussckeiden . Auch der Hinweis auf die deut¬
schen Ferienkinder , welche dieser Tage von einer Basler
Korrespondenz ausgespielt wurden , darf unsere Behör¬
den nicht abhalten , das Problem des Grenzübertritts
kühl und sachlich in allererster Linie nach der volks¬
wirtschaftlichen Seite hin zu prüfen . Es mag , wie
der badische Minister des Innern im Landtag erklärte ,

Das Haus der Gnade .
Roman von Otfrid v. Haustein .

141 (Nachdruck verboten .)
. Gestatte, liebe Tante, daß ich dick herzlich willkommen

heiße. "
. Ah . guten Morgen. Erwin, was treibt dick denn hier

schon am frühen Morgen her ? Ist auf den Feldern denn
nichts zu tun ? Oder läßt dir die Neugierde. Kusine Agnes
kennenzulernen , keine Ruhe? '

. Ich bin mit den Leuten hier in der Nähe und sah
euren Wagen kommen. Alles steht vorzüglich . Wir sind beim
Einfahren der Ernte, und wenn das Wetter so bleibt , können
wir zufrieden sein '

Der junge Mann hatte offenbar gar keine Notiz ge.
kommen von dem wenig freundlichen Emvfang der Tante.
Diese sah nach der Uhr .

. Dann laß dich nur nicht aufhalten. Du weißt , ick liebe
«S nicht, wenn die Leute ohne Aufsicht sind. '

. Wer Kusine Agnes will ick wenigstens begrüßen'
Er sprengte bis dicht an den Wagenschlag .
»Gestatte, liebe Kusine k Vetter Erwin von Pojer , zur-

zeit Inspektor aus dem Gute unserer allverehrten Tante
Christine . '

Agnes reichte ihm die Hand.Wer die Tante machte so strenge Augen , daß der sungeMann oorzog . sein Roß zu wenden .
. Also auf Wiedersehen am Mittagstisch. 'Und ehe die Gutsherr !» noch etwas antworten konnte,wm er verschwunden.

s - » ^ ^ iüngste Bruder meines Mannes . Ein armer
Leusel . War Offizier , hat Schulden gemacht und mußteauittteren. Natürlich habe ich ihn ausgenommen . Er mußober ein wenig scharf an der Kandare gehalten werden . Undnimm dick m acht. Er ist ein Sausewind und läuft jeder
Schürze nach. '

Sie waren inzwischen einen staubigen Fahrweg entlang
gefahren und bogen nun durch ein großes Tor in den. Park
ein . der das Herrenhaus von Wonzewen , ein altertümliches .

weitläufiges Gebäude, mit großer vorgebauter Terrasse
umgab.

Sofort öffneten sich die Türen und zwei Dienstmädchen
mit weißen Häubchen kamen heraus , um die Herrin zu be¬
grüßen. Agnes beachteten sie kaum.

Mit starken Schritten stieg die Gutsherrin die Stufen
hinauf und trat Agnes voran ins Haus . Es war dieser un¬
willkürlich, als fei ihr Benehmen jetzt ein anderes. Als träte
sie absichtlich vor ihr ein , um ihr gleich von vornherein eine
gewisse Schranke aufzulegen . Aber sie mochte sich wohl
irren, denn in diesem Augenblick kam ein riesengroßer , breit¬
schultriger Mann , eine wahre Hünenstgur mit rotem, derbem
aber gutmütigem Gesicht, ihr entgegen .

. Na. also , Christine ! Glücklich wieder angelangt? Und
wie ich sehe, hast du dein neues Opfer an der Leinei '

. Was soll das heißen . Chlodwig ? '
Der Angeredete lachte, als er sah. . wie erstaunt ihn

Agnes ansah .
. Jawohl , Fräulein Nichte, denn das sind Sie ja wohl .

Onkel Chlodwig bin ich und der Name ist das einzige schöne
an mir. Etwas muß der Mensch doch haben . Aber meine
Frau ist schon wieder böse auf mich — das ist sie übrigens
gewöhnlich — weil ich Sie Opfer genannt habe . Das war
nicht weiter schlimm gemeint . Im Gegenteil, ich wünsche
Ihnen von ganzem Herzen , daß es Ihnen hier in unserem
Familienasyl recht gut gefällt — ach so. schon wieder ein
strafender Blick . Familienasyl war wieder nicht recht. Na
ja. meine Frau meint es nämlich mit allen Menschen sehr
gut und am meisten natürlich mit der Familie. Da hat
sie denn so viel von Vettern und Kusinen bet uns zu-
fammengezogen . daß ich unseren Haushall scherzhaft das
Familienasyl nenne . Also herzlich willkommen . Nichte Agnes ,
und nichts für ungut.

'
Bevor die keineswegs lehr gutgelaunte Ehegattin etwas

erwidern konnte, lachte er nochmals auf und verschwand in
der Tür seines Zimmers.

. Kind , du wirst dich zuerst etwas erfrischen wollen . Geh '
auf dein Zimmer und mack' dich zurecht. In einer halben
Stunde ist Mittagszeit. Da tönt der Gong« hier unten.
Sieb ' daß du bis dahin fertig bist. '

Sie rief dem Dienstmädchen zu : >
„ Malgorzata. zeigen Sie Fräulein Weber Nummer ,

siebzehn. '
Das Mädchen ging voran und Agnes folgte ihr in das

obere Stockwerk. Es war ein einfaches Mansardenzimmer,
das nur die allernotwendigsten Gegenstände enthielt . Ein
Bett , einen Schrank , eine Kommode und einen einfachen
Waschtisch sowie ein paar Stühle . Von irgendeinemKomfort
keine Spur . Es fröstelte Agnes trotz des warmen Sommer¬
tages. als sie die kahle Schwelle überschritt .

Auch war ihr wieder der eigentümliche Ton ausgefallen ,
mtt der die Tante dem Dienstmädchen Bescheid sagte . Es
lag so etwas von dem Verhältnis einer Untergebenen darin.

Wäre es nicht richtiger gewesen, wenn sie . gnädiges
Fräulein ' gesagt hätte? Wer nun siel ihr Blick auf das
Fenster .

Bor ihr dehnte sich die weite Fläche des Spirdtng .
Segelboote belebten ihn und tm weichen Winde kräuselten
sich leichte Wogen, in deren Schaum die Sonne glitzerte.
Daneben an den Ufern aber zogen sich weite Felder hin.
Auf einigen war das Korn schon geerntet und zu sauberen
Bündeln geschichtet aufgestellt , der Einfahrt harrend, am
anderen Feldern wogte es noch ungeschnitten .

Weiterhin aber erstreckte sich wieder der herrliche Wald .
Ihr schönheitsdurstiges Auge war wie gebannt. Sie

hatte solch ein Bild noch nie im Leben gesehen und vergaß
darüber jeden Gedanken an der Tante eigentümliches Wesen.
Sie hatte kaum ihre Kleidung geordnet, als unten der Gong
ertönte, der sie zu Tisch rief . Im Vorraum erwartete sie
die Tante . . Nun komm. '

Wieder schritt sie voran. In einem großen Speisezimmer
war die Familie oersammelt .

. Meine Lieben , ich bringe euch hier unsere neue Haus¬
genossin. Kusine Agnes Weber . Hier , meinen Mann , den
Baron von Poser, kennst du ja schon. Hier meine Tochter
Erika -- '

(Fortsetzung kolgty
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« ir die Regierung schwer sein , für vre lusgerung ves
L -enzverkehrs den richtigen Maßstab zu finden : so -
^ nae aber der Wert des Franken mehr als das Mache
inserec Mark be -rägt . muß der Massenüberflutung von

Ausländern , oder im Auslande Wohnenden , die aus

dem Elend der deutschen Geldwertung Nutzen zu zie¬

hen verbuchen , ein Riegel vorgeschoben bleiben .

'— ^
Aus Städ^ uud Bezirk.

4 Durlach - Aue . 15 . April . Die Eheleute Friedrich
Bellmuth , Gipsermeister hier , feiern heute das Fest der

' Albernen Hochzeit .' — Dorla « . 15 . April . Das Schauturnen der Turn -
aenieinde am vergangenen Sonntag erfreute sich eines überaus
rablreichen Besuches. . Das Programm war sehr reichhaltig, um -
sante es doch 15 turnerische Nummern , welche präzis und schnell
abaewickelt wurden . Das Schauturnen diente hauptsächlich der
Tugend und waren die Vorführungen auch darnach gewählt. Eben-
-M brachten die Turner 3 Nummern zur Schau . Etwas

«en. welche zusammen 8 Nummern ausführten . Es war eine
ixende die sttahienden Gesichtchen der Kinder zu sehen , nachdem
«e im Bewußtsein , ihre Sache , gutgemacht zu haben, die Turn -
Mte verlasse -. ! konnten. Auch die anderen Mitwirkenden , Turner
sowie Turnerinnen , welche ebenfalls die für Leipzig vorgeschrie -
benen Uebungen vvrföhrten , gaben ihr Bestes , um zum Gelingen
- es Ganzen beizutrageu . Der Verein kann mit Zufriedenheit
aus dieses Schauturnen zurückblickeii .

Dmlach , 13. April . Am Ostersonntag , nachm. 3 Uhr em-
Mugt der F . - C . Germania zu einem Freundschaftsspiele die
bestbekänüte Ligamännschast des F . - C. Normannia Schwäb .
Gmünd . Normannia , der vorjährige i -Kreismeister von Würt¬

temberg, hat sich in den diesjährigen Ligaverbandswettspielen
einen guten Platz gesichert und ist jeder alten Liga mindestens
ebenbürtig , was z . B . einige Resultate aus den Verbandsspielen
gegen stärkste Ligaklasse beweisen : gegen Sportfreunde Stuttgart
1 : 1 , Eintracht Stuttgart 1 : 0 , B . f . B . Heilbronn 1 : l , Sportclub
Stuttgart 1 : 1, SP .-Bg . Cannstatt 5 : 2 . Daß Normanma auch jetzt
noch sehr gut in Form ist , beweist das letzter Tage erzielte 5 : 0
gegen die bekannte „Pfalz " Ludwigshafen . Da auch die Ger -
inaniamannschaft nach dem Spiel am letzten Sonntag zu schließen ,
wieder eine Formverbessernng zeigt, so ist sicher ein interessantes
Spiel zweier gleichwertiger Gegner zu erwarten . Am Sonntag ,
den 23 . April wird Germania , nachdem das Los die Durlacher
Mannschaft als Sieger bestimmt hat , in Karlsruhe dem K . F .-V.
in der 6. Pokalrunde gegenüberstehen.

Theater-Spielplan.
Im Landetztheater

So . 16 . „Parsisal "
. 4 . (55.—) . — Mo . 17 . „Parsifal "

. 4.
(55 .—) . — Die . 18 . *Abonn . < Nr . 1 „ Kater Lampe"

. 7 . (25 .—) .
TH . Gem . B .V .B . Nr . 301 —400 , 1001 — 1,00 . - Mi . 19. - Abonn .
" Nr . 1 „Bioletta "

, Tanzbilder . 7 . (40 .—) . TH. Gem. B . V . B .
Nr . 701— 1000, — Do . 20 . » Aboilll . v Nr . 1 „Peer Gynt "

. 5 .
(30.—) . Th . Gem . B .V .B . Nr . 2101 —2300. — Fr . 21 . «Monn .
» Nr . 1 „Tiefland "

. 7 . (40 .- ) . Th . Gem. B .V .B . Nr . 1401 bis
1600. — Sa . 22 . «Abonn . L Nr . 1 „Die beiden Seehunde "

. 7.
(25 .—) . Th . Gem . B .V .B . Nr . 1—100, 1101 —1400. - So . 23.
„Die Fledermaus "

. 6 - . (50 .—) . — Mo . 24 . Sonderkonzert für
die Unterstützungskasse des Bad . Landestheater - Orchesters. Diri¬
gent : Fritz Cortolezis . 7 . (25 .—) .

Das wieder eingerichtete Abonnement zerfallt m 7 Aoteilungen
( z , s , 6, L , 8 , ? , tt) zu je 6 Werktagsvorstellungen ( halb Oper,
halb Schauspiel ) . ^ Preise für 1 Vorstellung : . . Rang 34 .—,
Sperrsitz - 30.—,

"
20.— , - 1. Rang
Vorverkaufskasse.

. . Sperrsitz ?l und Parterre - Loge 26 — , i >. Rang
14 .—. Die Ausgabe der Karten erfolgt an der

Im Konzerlhau ».
So . 16 . *

„ Jm Weißen Rößl "
. 7 . (21 .- ) . - Mo . 17.

*
„Jm

weißen Rößl "
. 7 . ( 21 .- ) . — Mi . 19 . und Fr . 21 . Volksbühne i. 3

und u 4 jeweils „Kater Lampe"
. 7 . — So . 23 . *

„ Jm weißen
Rößl "

. 7 . (21 .- ) .

icyasrsueue IUI. I^unauiw uci
zugskarten und Vorkaufsrecht der Abonnenten und der Inhaber
von Vorzugskarten am Samstag , den 15. April , vorn, . 00 —1
Uhr , allgemeiner Vertan ! und weiterer Umtausch von Dienstag ,
den 18. April au . Am Samstag , den 15 . April ist die Vorver¬
kaufskasse .nachmittags geschlossen .

Schweinemartt.
(- )

'purloch .
' 15 . April . Der heutige Schweinemarkt war be¬

fahren mit 113 Läuferschweinen und 155 Aerkelschweinen . Verkauft
wurden 113 Läuferschweine und 155 Ferkelschweine . Preis per
Paar Läuferschweine 1600—2400 -S!, Ferkelschweine 1200—1600

Mutmaßliches Wetter .
Im steht Hochdruck , dessen Einfluß durch eine

neue S . ürung im Nordwesten nur wenig beeinträchtigt
wird . Am Sonntag ist trockenes und mildes Wetter
zu erwarten .

UonneMMIee
E . swinztircti«ml riirgledlg , billig lni lkrbrsueb

ll l e ö « r l s g e n io slleii LtsilttelIeo

ßr . 53. vekanutmachuag .
Gesuch der Zahnsabrik „Union "

in Durlach um Geuehmiguug zur
Errichtuug eiues Neubaues betr

Die Zahufabrik . Union " iu Durlach beabsich¬
tigt aus ihrem Gelände a« der Killisfeld ftraße
ei» Fabrikgebäude zu erstelle«

Wir bringe « dies mit dem Ansüge « zur öffent¬
liche« Kenutuis , daß etwaige Einwendnnge «
«rzeu das Unternehme « bei dem uuterzeichueten
Aezirksamt oder dem Stadtrat Durlach inner -
jiilb 14 Tage « von Äblaus des Tages anzubringen-

S, au welchem die diese Bekauutmachung eut -
lteude Nummer des amtliche » Verkündiguugs -
Nies ausgegebeu wird , widrigenfalls alle »icht

« s privatrrchtliche « Titel « beruheudeu Einwen -
plugen als versäumt gelte «

Die Pläue des Unternehmens liege« zur Eiu -
ßcht der Beteiligte « beim Bezirksamt »ud beim
ßtadtrat Durlach offe» > ,

Durlach , de» 7 April 1922 E BxzjMgutt

HllllWerkökamerheitröge.
Die vo« der Stadtgemeiude zu leisteudeu Bei¬

träge zur Haudwerkskammer Karlsruhe solle« vo «
den Handwerkern rückerhoben werde « . Das Ber -
«ichniS der für das Kalenderjahr 1922 beitrags -
Oichtigen Betriebe , ausgestellt von der Haud -
«erkskammer Karlsruhe «ach dem Stand vom
I. 1 . 1921 und enthalteud die Schuldigkeit des
- etriebsinhabers , liegt zur Einsicht der Betei¬
ligten während 2 Wochen vom
« ittwoch . de « 12 . dS . MtS . aus Sem Rathaus
II. Stock — Zimmer Nr 6 — offen

Gegen die Heranziehung des Betriebs , gegen
die Festftellnng der Zahl der Hilfspersone « oder
men die Berechnung des Kostenanteils ist —
«nbeschadet der beim Vorsitzende« des Bezirks -
mts einzureichende « verwaltnngsgerichtlichen
tlM — Beschwerde an das Landesgewerbeamt
in Karlsruhe zugelassen: die Beschwerde ist unter
»«gäbe der einzelnen Beschwerdepunkte schrift¬
lich an de« stadtrat zn richten , die Entscheidung
des Landesgewerbeamts kan« binnen 2 Wochen
dach Beschwerde bei dem Ministennm des
Wern angesochteu werden Nach Ablauf der
Amlegnngsfrist sind Beschwerde« »icht mehr
Essig ; Beiriebsinhabkr sind sodann endgültig
Eungspflichtig

Dnrlach , den 8 April 1922
Stadtrat .

BreunhlllzlierslttMnz.
. Der Stadtrat hat beschlossen , die Brrlosnug

i« de« hiesigen Waldungen noch zur V- r-
iWuug steheuden Holzmengeu znrückzustelleu,
kns bekauut ist, weiche Mengen der Stadt von
- Mwarts durch Vermittlung der Aorstabteiluug
! As Ministeriums der Ainauzeu zugeteiit werde«
?«»neu .

Es erscheint schon jetzt «icht möglich, die aus
User Ausschreiben vom 17 März 1922 auge-
Wrte große Holzweuge iu vollem Umfange zu

,
»schaffe » , da der größte Teil des letzte« Hiebs -

i « Mes bereits im Wege der Versteigerung ab-
>»geben ist Wir gebe« deshalb de» Anmelder «
iMeim , auch von sich ans für die Eindeckung
- Ms Holzbedarses im ireien Handel zu sorge».

eine amtliche Brenuholzversorguug z. Zt
»myt besteht. Diejenigen Anmelder , die «ach
sMgter Anmeldung Holz im freien Handel er-
jMen baben , werden mit Rücksicht ans de»
t ^ schwächeren Tei , der Bevökernhg ersucht,, me Meldung bei u « s zurückzuziehe»

Durlach , de» 15 April 1922 .
Ortskohleuftelle

Mmhillz - VersteigeMg.
Die Gemeinde

Wilferdinge « ver¬
steigert am Diens¬
tag , de « 18 April
ds . As aus ihrem

^ Gemeiudewald
n.. c:— - — - Segen Barzahlung« e»des Nutzholz :

101 Eiche« l> bis V Klaffe
3 Buche« I !. uud Ul . Klaffe

2 . 4 Forle « u . und lli. Klaffe.
Mrsammenknnft vormittags 9 Uhr beim«maus ,

« uszuge werde» gegen Bestellnng angefertigt .
Wilferdingen , den 12. April 1922 .

Der Gemeinderat . _
. Die Gemeinde Wöschbach ver-
» steigert am Mittwoch , de « IS ,
April d». Js . . nachmittags 3 Uhr .
einen znr Zncht «ntangliche «

ßM - c
^ Ri « dSsarre « .

vschbach . den 12 . April 1922 .
Der Gemeittderat .

Vir vsrgütsn suk Zpsreinlsgsn
4 7«

— bei täglicher Verrinsung.
^ Knössens öslfsge nsoil Vei'einbsi'ung.

D
. . lluklaek s . 6.

^ 6gnK UNll 8p3pKLSSS.

MllMttStsW -
Vklliil MW.
Montaa früh Spazier -

ga « g Zusawmenkunst
6 Uhr am Eingang de»
Schloßgartcns . woselbst
dieTonr betanntgeaebeu
wird Um vollzählige
Beteiligung bittet

Der Vorstand .

SlIWll
Gebirgsdecken .

Ware
erstkl

Ait kxtrs hoher Emmi'
mslsgr

noch zu frühere « Preise »

Engen Schießer
Durlach

Hauptstraße 81
b Bahnhof .

Alleinverkans dieser
starte « «ud doch leicht

laufende « Mäntel

Sie sparen Geld !
Fahrt von answärts

lohnt sich

MS j

Miele
öepMore«

erfolgreichste deutsche
Marke , sowie

Miele WtermWlleu
MchtMSMtkallNkll

ständig ab Lager liefer¬
bar . Vertreter gegen
hohe Bergürnng gesucht

K. Leupler
Durlach

Lommstr 23 Tel . 408

Schuientl . kräftiges

Mdche«
zur Aushilfe oder für
ständig bei hohem Loh«
sür sofort gesucht

GasthofKrone
Ebendaselbst kann ei«

anftänd iges bürgerliches
Mädchen sich als Ser -
vierfräuleiu ausbilde «

MW«,
kann anch jüngeres sei»,
gesucht. Auskunft erteilt

Fra « Lnise Bntz »
Hauptftr 53i !>

Jnnaes schulfretes

Mdche«
für leichte Beschäftignng
sokort gesucht

Holtermaurr L C ».
Schillrrstr 26

M ölchNWO
junges sauberes Mäd¬
chen sür leichte Arbeit
gesucht Zu erf,age »
im Verlag d . Bl .

Aeltere 5ra«
sucht geeignete » Posten
zur Führung eines Haus¬
halts od auch im Koche «

Angebote unt . Nr 213
an den Verlag d Bl

LmsmöWen
für einige Stunden
leichte Hausarbeit bei
guter Bezahlung ge¬
sucht

13
Ein fast neuerHMer

(Gr . 62) z« verkaufe »
Zu erfrage » im Verlag .

» M II. SMNM
gegen hohes Gehalt sofort gesucht.

Trumpf- Fahrradwerk A - G.
Saarbrücken 1

Kroupri « ze « ftraße 21.

VorrLtlK La varLbcod:
llerW . Kartsso , Lillüorll-LpotdsLe

— Aarkipwi « . —

Leiter- M
WkWM

iu kräftiger solider Aus¬
führung ia allen Größen

wieder eiugetrsffe »
L . I^kaLIer , MM
Lammkr 23 Tel 468

HWt-etkWl»!
Banekommiision

Karlsruhe , Hirscdstr 43
Telephon SI17

NetsUdkNeu
Stahlmatr ., Kinderbett
dir anPriv Kat .47k frei
kissnivHksIbrdril ! 8nKI (Ibüi-.l

ReerWeüchk«
fortwährend zu kanfen
gesucht
Chemisch - becteriolog .

Laboratorium
Dr Liuöner ,

Karlsruhe , Kaiserstr 80

Sieise- «. selbe
Smtdsrtoffel«

sind eiugrt rossen
Jaserstr 12 (Fnrrerl .

Ksssllsvbatt Immorirob 1S19

Varlsvb - Lue ,
Am Ostermvntsß

großer Toiizierglilige»
im Gasthaus zum Waldhorn .

Hierzu lade « wir die Mitglieder , sowie An¬
gehörige und Freunde höflichst ein

Der Vorstand .

Külserhof GWngen.
Lade z« R

MünUer-Monzert
Gebr . Liuduer

Dstersonntag und Ostermontag
— Ansaug 3 Uhr —

sowie znm
öffentlich ««

Tanz
Ostermontag

frenndlichst ein

Max Bäuerle.
Spautsche Weinhalle
1 „Goldene « Ochsen"

« arlSimhe Jnh E . Mola » « aiserstr . SI .
Nur spanische Weine.

Heden Donnerstag : Schlachttag.

SaLatsetzlmge
in Sorte Maikönig , per IM Stück 10 Mark ,
sind abzugebe » bei

LLstL -L L « llßb
Telepho « 82 Mittelstrsße 10.

Z « veetausen
ei« »och neues Haud -
wägetche« , anch für Kuh
geeignet , eine gurerhalt
Fntterschueidmaschine

»nd eine Nähmaschine j
(Gritzuer ) Grötzinueu ,

Lammstraße 13

Nvr Vsrsuvd

Jüngerer Herr sncht

A « sM « ß
a» nettes , anständiges
Fräulein im Alter von
18 oder 19 Jahre « .

Augevote unter Nr
214 an den M - laa

WlIlIWllW
Eine 3 Zimmer -Woh-

«nng wird gegen eine
4-Zimmer - Wohnung im
1 . oder 2 Stock z» tau¬
schen gesucht Offerten
nuter Nr 211 an de«
Verlag ds Bl

Ä .- Uerer

WWifch
mir Marmorplatte

sofort z» kaufe » gesucht .
Angebote «» ter Nr

215 an den Verlag

Kerbe
weiße u schwarze , neue
und gebrauchte , letztere
fachmännisch durchrepa¬
riert u mit Prima feu¬
erfestem Material neu
ausgemauert , wdaß sie
nun wieder wie » e«,
nur viel billiger sind

Ä « s : stratze 54

Gesunde«
ei» Miivpche » mit In¬
halt Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr

Bmalienttratze 10

Geld »erloreii
am 12 April in einem
gelben Briefumschlag
mit Adresse Wßhelm
Faaß Durlach auf dem
Weg Palmbach Fabrik
Unterberg Durlach Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten , dasselbe Sei OrlS -
dieuer Palmbach o » er
Wilhelm Faaß , Cigar¬
re « - Geschäft , Filiale
Mehle , Marktplatz Dur¬
lach. bei guter Belohn¬
ung abzugeben

Die Aussagen gegen
Jakob Haller nehme
ich zurück

Julius Kling .
Hohenwetters bach

McrliettftÄe ,
eiserne , weiß , fast ne«,
preiswert zu verkaufen
D'Aue . Kaiserstraße 3 .

Eine neue

Posaune
z« verkaufen
Z « erfrage » im Verlag .

KiidkrliWM «,
aut erhalten , z« ver¬
kaufen

Mühlstraße 1 . 3 St

HlmLMzeii ,
großer . 15 Ztr Tragkr ,
nen , zn verkauft «

Ladenstraße 24
Gevra » chter
LsrL

zu verkaufen
Friedlichste 5 , 4 St l

mit meiner

erspart Ihne « viel Geld und Aerger Sie be¬
komme » solche in der vollkommenste « Aus¬
führung « « «

Larlsrukk , Laiserslr. 40 .

Gmerhalrener

öchlofferherd,
dreilöch , zu verkaufe «
Herrenstraße28,3 St l

SitzSilkS EmjlkllrillS
Simmentaler Abstam -
mnng sofort zu verkaufe »
Grötzinaen , Mitte ' str 5.

Acke»
Rodeländer , Oipington
und prima Kreuzungen
z« verkaufen Bestel¬
lungen werden ange¬
nommen

Grötzinge», Hegerhaus
Rosalienberg .

8 Sr rebhuhufarb .
Hühner mit Hahn und
6 Legenten zu verkaufen

Wilser , Äürqermstr .
Singe ».

IahrniMrsteigemz .
Mittwoch , de » ! d . April , vorm 9 Uhr»

werde « dahier . Leopoldstraße 12 , gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert : 1 Büfett , 1 Schrank ,
1 Vertiko , 1 Sofa , Ausziehtisch , 1 eisernes
Bett , 2 Tische . 1 Geschirr - , 2 Kuchen- und 3
Speiftschränke , i Hocker , i Notenständer , 4 Rohr¬
und 3 Polstersessel . 3 Rohrstühie , 1 Zeichentisch,
2 Nachttische , Waschtisch, 1 Elsschrcink, 1 Garten¬
tisch, 4 SrüAe und KmdergartrnMöael , 1 slreich -
zirher , einige Gas - uns Petroleumlampen ,
mehrere Bilder , Hirsch- . Reh - und Gemrgeweche »
1 dreiarmiger Gasleuchter , 3 P Herren - und
Knabenstiefel , einige Knasenauzuge und so« st
verschiedenes .

Dur lach , de» 15 . April 1922 ._
« v»»S- WrrrtUKtz*««.

Ostersonntag 8 Uhr : Frühgrbetstunde, 11 Uhr :
ZonntagSschule, 8 Uhr : Btbl. Bortrag , Ostermontag3 Uhr : Bibl . Bortrag , Dienktag 8 Ubr : Männer -
Md JünglingSvrreirr , Mittwoch 8V« Uhr : Gesang -
probe , Freitag 8 Uhr : Bibel- und Gebetsstunde,9 Uhr : Sonntagsschulvorbereitung , Samstag 8V«
Uhr : Turne «

Altkatholische Gemeinde.
Ostersonntag , 16 . April, nachmittags 4 Uhr, in der

evangelischenStadtkirche : Deutsches Hochamt mit
Predigt , allgem . Bußandacht und Spendung der
hl . Kommunion .

Stadtpfarrer KaminSki , Karlsruhe .
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Z ZuchHMuirlmuM-miv Iurlsch . V
^ LvQQiLA, äsu 16 . Lxril (1 . Os^srlslsrtLA) 2
^ adsnäs V-S Mir in äsr ^sst-dalls -
Z Lrsirss x ^ossos ^

I MMur -Wrert I
^ uridsr von 2

^ L « rr » AI » 8llLÄ »relLlor Lu »1HrrK » i »K ^

^ Der Vorstand . ^

Lvr vnollvrstLA Ldvnä rsrneirivä vueL kirrrvr
Lrsllkkeit plötrUeli unä uvsrvartvt

Herr Viilkelm Ilüerr
iLvAjLIrrjAer Lsumtvr in unssrein Linkanksböro.

Mir bvlrnnsrn in ävin Vsr8tordenen äv» Ver¬
lust «Inv« 8) nipLlti !«ek«n, tneLtiAvn nvä rnver -
IL88i8«n Mtnrd «!ter8, äsm vir 8t«t8 «in Znt«« ^n-
ävvken bevnLrvll.

Vvrined , ä«n 15. ^prii 1S22 .

Die virekliou ävr
UAsedillkutadriL Krttrver ^ .K.

Vsäes -^llLvige .

— I 'mAramms siriL am 3aa1sm §LQ§ srkLIMok . :
^ Vorvsi ^anL ünclstz Im LIiiZlkkaiis M'slss otzatzt . ^ K
7^ 7H > « r^

! ^ viLtZLiiK r
Kiv8ou-8 »vlivrdoit8 -

I>»Ü-8vk »akvI
»erL ÄvM V1vd»r»rlLlpI»tL beim kaknkof

vs 1sr »L0iLtr» x « . VLvLstLx
8i »as » s 8vnL « i»1ai »g « I — kI « AGi» . 8 « I« uvI »itiinV
8 « « II « 8 « ilienung — 8ui » « igvnvs ^ « nsonal

Ham r»illrsivb«ll Sssuod IsSst bökl. sin
vor vositsor : SoLLItrorLo

Jjiis VsrlodnriZ §svsn dslrarmb

Ntzlevtz I ^
Arr , mod .

Iläo 8 iviät , tdool .

ia»»l »odSus
l,»gs

»w Darwderg
(rtt -krMu«- ! r «io8iS8

r »millsov »lk
»w kl»trs

v «m v«r«dri . kudiiknm von DurineL unä Nm-
8«dvn8 , Nisin «« I'rsnvä «» uvck Ovnnvrn rnr A«ll .
L«llotui80Liun«, äull vir am Onternamnt »^, «ilvi»
LS. S «. Mt « , am I 'nrwdvrA «in I 'Lmiiieveul«

„( sli lWrlsail "
«röLnsn v «rä«n . Mir irivtvn vv8«r L«8t«8, um ä«n
vsrsdrl . 0 »8tvn ä«n ^ uksntLuit unxevskm ru Avntuitön.

vm Ksntzißtsn 2n8prueii dittvn

L ^AIrFF FK ^ LAfWrSI * LT .
(fruit «r 8tLät8Lrt«nrv8lLarstvur L»ri8rnitv )

vailaoii

Statt Larteo .

Ostsrn 1S22 .

LtgollS Lollsitoroi
DslopLou 470

llsrrliodo llsums ullä
»llgsusdwsr LlltolltbuU.

Am Karfreitag abend ist mir meiud
liebe Fra « '

WM AM
ged Lehma»«

im fast vollendete « 42 Lebensjahrei
plötzlich d«rch de« Tod «»triste, I
morde«

D « rlach , de« 14 April 1932
I « tiefer Trauer :
Crrrt Zapfe.

Die Beerdigung findet Ostermontag,
de « 17 April , vormittags V,12 Uhr , vo, -
der Arirdhoskapelle a«s statt

8erD3.uL Lehars
LLrolius ?riä3. Le^ 3.rs

ged. LvdmISt
VormLUItzs

vurluad, Lirekstr . 0 Isprtugou.

2 . Lsrlm

TlilNkrbmd
Purkach K. A .

>>

>c>
-o-

Statt Lartvv .

vormann 8e1iMar2

Lila 8eIiMar2 !
xeb . Liaäler
VeroaMt «

vllrlLck Ostera 1922 .

>
Statt Lartso .

I^ujss 7tte
83.r11'rLeärieli 8 rie§

Oooültoiwvistsr
rsigsa tdro Verloboog su

NurlLvd Ostsill 1923 .
^ _ ^

Statt Lartsu .

VLv Verlodnox u»ssier küsßstoedter
LsdiVlZ mit Herrn LNill

diermit »n
kritL vngevitter v . kisa

vmlLCd , Osteru 1S22 .

w

KmsMnischer Berem
IMl>ch 8. B.

Unerwartet rasch verschied am
Grii« » onnerstagabend im hiesige «
Städtischen Krankenhanse an de«
Folge» einer Blutvergiftung unser
langjähriges Mitglied

Hm Wilhelm Merz
kaufm Angestellter bei der Einkaufs-
abteiluug der Maschinenfabrik
Gritzuer A G

Wir werde « dem leider so früh
von «ns gegangeuen lieben Freunde
ein ehrendes Andenken bewahren

I « tiefer Trauer :
Der Gcfamtvorstauv .

Die Beerdigung findet heute Sams¬
tag 4 Uhr statt

ANWil -SWM
Lfter-öomtlii, >«>ch«. Z W

1SV2

Das «kotze reichhaltige SfteroriWM:

v .

Ostermontag, de« 17. i
Avril , bei günstiger !
Witterung !

Zer
SlhmrgmilBnleister

lmi» Held der
Ttllsilcklltll:

MW -
gegen

Abmarsch 6 Uhr vorm l
v Schloßgarteneingang, l
Mundvorrat milnehm !

Zahlreiche Beteiligung l
erwartet - !

Der Tnrnrat ; ! MMl
als

Sansone
W

lMM WS .

M W 0-

NiWl
dritter Teil

sechs Aufzüge ans dem
märchenhaften Orient ,
in einer vollständig in

sich abgeschlossenen
Handlung !

Hauptrolle« :
klmiiar roliises

f . ( . starmsaoil

ümiiotl
(HVürttvioikvrxl ««!»«

Mitglieder haben gegen Borzeiaen der grün
— Mitgliedskarte freien Eintritt

! KÄWeWcht -VereinIml«

Ststt Lsrt . o.

>>
>
>
>

8o1wa Lüliver

vmil vdoidoror
Verlobte

bllrlscd Xsrlsrnlie
vetero 1922.

^ < !

Wasch- a. Reiaigaagraastalt Resor«
Inh . : N . Damm — Leiter : K. Psützner

übernimmt Wäsche uud Kleid «« « jeder Art
«uter Znsicheruug tadelloser Bedie «u«s bei

mäßige « Preise «.
LiiMdM8tk!Ik : vvrlLvd , gLuptstr . 11

bei Fra « A Hamma ««.
Daselbst können auch Bestelluuge » auf Ab-

holeu der Wäsche ab gegebr« werden.

Bo « nächster Woche ^
an beginnen wieder die , ^
regelmäßigen

Trainings
auf dem Sportplätze uud
zwar :

Dienstags :
Schüler uud Junioren

Mittwoch :
1 . Mauusch u A H.

Donnerstag :
2 . « 4. Mauusch

Freitag :
3 . 5. Maunsch u übrige
Beginn jeweils V-5Uhr

Training au anderen,als den iür die betr
Mannschaft bestimm : eu
Tagen ist verboten
Jedes aktive Mitglied
hat au dem Traiuiugs -
tag seiner Mannschaft
««bedingt zn erscheinen,
andernfalls eine Ans-
strllnng nicht mehr er¬
folgt

Der Spielansschnß

Lruu Norsuu-Lua LgsSo
liisssll

Sensationsdrama
in 5 spannenden Akten

Der heitere Teil :
I.eo ^ksvksrt

-mit seiner lnstigen Part¬
nerschaft in

Ei« Wes , behag¬
liches .Nest

2 Anszüge voll sprühen¬
dem , hinreißend Hnmor!

Voedellsodau .

Serwaim ?1vd»
in seiner

besten Thpenrolle

Ae L A .
Ein Erlebnis

in drei zwerchfellerschüt¬
ternden Akten

Erstklassige musikalische Illustration !
Ostersonntag präcis 2/ - Uh« Einlaß .

Freikarte « an Sonn - «nd Feiertagen « « gültig !

Nenes

Herrenfahrrad
ist sehr billig zn ver-
kanfe», sowie ein nener

Hsrrevanzng
für 850 °̂ !. Zu erfragen
im Beriag

HZ

TageStonr nach
Gernsbach— Herrenalb

Abfahrt morgen früh
Punkt 7 Uhr

TreffpnnktMarktplatz.

Gasthaus zum . Gniuen Hof
".

Ostermontag
M öffenMches

MU
Karl Balzer.

z hält vom 15 bis 17 April im Gastha »
znr Blume seine

mbllnSen «it Sliickshase« mö SchikWas ^
ab . Zu zahlreichem Besuch ladet freuudlichst >
— _ _ Der Borstsndi .

I>ÖH8v» krA «
! Ostermontag , de« 19 April , vormittags >
11- 1 Uhr

Großes
NMWM -kmzi!!

ausgeführt von eiuer Abtl des Jnstrnme «
Musikvereins , wozu eiuladet.

M . Empfehle prima Wurst- und Fleischw«
_ aus eigener Schlachtung_

GeseWast MM ; Sürst
Ostermontag , de« 17 Avril 1S22

auf dem „ Schlößle"

statt . Um zahlreiche Beteiligung bittet
Anfans 5V, Uhr . Der Borsta «
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